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Zusammenfassung 
 

Durch die ansteigende Globalisierung ist die heutige Zeit von einem demografischen 

Wandel und somit einer kulturellen Vielfalt geprägt. Diese Vielfältigkeit zeigt sich nicht 

nur in gesellschaftlichen, sondern auch immer mehr in wirtschaftlichen Trends und be-

einflusst dadurch das tägliche Zusammenleben von Menschen. Auch führt die ausge-

prägte Internationalisierung des Absatzmarktes die Unternehmen immer mehr dazu, in-

terkulturelle Kontakte zu pflegen. In dieser Hinsicht spielen die Vereinigten arabischen 

Emirate wegen ihres enormen Entwicklungspotenzials eine entscheidende Rolle. Die zum 

Beispiel in Dubai immer stärker wachsende Wirtschaft und Investitionsstärke führt zu 

einem großen Interesse der deutschen Manager. Doch es kommt aufgrund der unter-

schiedlichen kulturellen Prägung oft zu Kommunikationsproblemen, Missverständnissen 

und letztendlich auch zu Abbrüchen von Geschäftsanbahnungen. Um die Wettbewerbs-

fähigkeit zu erhalten und neue Geschäftsbeziehungen im arabischen Raum einzugehen, 

stellen Geschäftsmessen ein geeignetes Instrument dar. Dies liegt besonderes daran, dass 

die Messe eine Live-Kommunikation ermöglicht und spezifisch auf die Wünsche und 

Bedürfnisse der Kunden eingegangen werden kann. Damit allerdings Messen auch einen 

wirtschaftlichen Erfolg mit sich bringen, ist es unabdingbar auf die verschiedenen Kultu-

ren einzugehen und Rücksicht zu nehmen. Im Rahmen dieser Bachelorarbeit werden die 

Besonderheiten der Kulturen der ausgewählten Länder Deutschland und die Vereinigten 

Arabischen Emirate, kristallisieren. Diese werden durch einen literaturgestützten Kultur-

vergleich dargestellt und anschließend im weiteren Verlauf der Bachelorarbeit mit Hilfe 

einer empirischen Untersuchung, in Form von Experteninterviews, mit der gängigen Pra-

xis gegenübergestellt. Diese Gegenüberstellung ermöglicht, einerseits literaturgestützt 

und anderseits auch empirisch untersucht, auf die unterschiedlichen Besonderheiten der 

deutsch-arabischen Kommunikation aufmerksam zu machen.  
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Abstract 
 
Through the increasing globalisation today is influenced by a demographic change and 

cultural diversity. This diversity has an impact on the community as well as the economy 

and is thereby influencing the daily communal life of people. The internationalisation of 

the markets also makes it necessary for companies to cultivate intercultural contacts. In 

this regard, the United Arab Emirates play a crucial role due to their high potential for 

development. The rising economy and the investment power of for example Dubai is of 

high interest for German managers, even though the cultural differences often lead to 

miscommunications and even the termination of initial business contacts. To stay com-

petitive and gain more business relations with Arabic countries business fairs are a suita-

ble instrument. This is due to the fact that business fairs offer the possibility for in live 

communication and also the opportunity to meet special wishes and needs of the custom-

ers. To ensure the economic success of such fairs it is important that the different cultures 

are taken into consideration.  

In the context of this Bachelors Thesis I will shows the special features of the cultures of 

the chosen countries Germany and the United Arab Emirates. This will be illustrated by 

a cultural comparison based on literature and moreover with the utilisation of an empirical 

analysis in the form of interviewing experts. Conclusively, the comparison based on lit-

erature as well as empirical analysis, will show the special characteristics of the German 

and Arab communication. 
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